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Wertpapiere für  
geldpolitische Zwecke

Ausgewiesener 
Wert zum 

18. Oktober 
2019

Veränderungen  
zum 11. Oktober 2019

Ausgewiesener 
Wert zum 

25. Oktober 
2019

Veränderungen zum  
18. Oktober 2019

Ausgewiesener 
Wert zum 

1. November 
2019

Veränderungen zum  
25. Oktober 2019

Käufe Tilgungen Käufe Tilgungen Käufe Tilgungen

1. Programm  
zum Ankauf gedeckter  
Schuldverschreibungen 2,8 Mrd. 1 – –  2,4 Mrd. 1 – - 0,5 Mrd. 1 2,4 Mrd. 1 – – 

2. Programm  
zum Ankauf gedeckter  
Schuldverschreibungen 3,0 Mrd. 1 – –  3,0 Mrd. 1 – - 0,0 Mrd. 1 3,0 Mrd. 1 – –

3. Programm  
zum Ankauf gedeckter  
Schuldverschreibungen 260,6 Mrd. 1 + 0,4 Mrd. 1 - 0,1 Mrd. 1  260,5 Mrd. 1 + 0,5 Mrd. 1 - 0,5 Mrd. 1 260,9 Mrd. 1 + 0,4 Mrd. 1 –

Programm zum Ankauf  
von Asset-Backed Securities 26,5 Mrd. 1 + 0,3 Mrd. 1 - 0,2 Mrd. 1 26,7 Mrd. 1 + 0,3 Mrd. 1 - 0,2 Mrd. 1 27,0 Mrd. 1 + 0,4 Mrd. 1 - 0,1 Mrd. 1

Programm zum Ankauf  
von Wert papieren  
des Unternehmenssektors 177,6 Mrd. 1 + 0,1 Mrd. 1 - 0,1 Mrd. 1 177,9 Mrd. 1 + 0,4 Mrd. 1 - 0,0 Mrd. 1 177,4 Mrd. 1 + 0,5 Mrd. 1 - 1,1 Mrd. 1

Programm zum Ankauf  
von Wert papieren  
des öffentlichen Sektors 2 085,4 Mrd. 1 + 6,8 Mrd. 1 - 9,0 Mrd. 1   2 085,1 Mrd. 1 + 5,7 Mrd. 1 - 6,0 Mrd. 1 2 083,6 Mrd. 1 + 6,2 Mrd. 1 - 7,7 Mrd. 1

Programm für die  
Wertpapiermärkte 50,6 Mrd. 1 – - 1,5 Mrd. 1 49,2 Mrd. 1 – - 1,5 Mrd. 1 47,8 Mrd. 1 – - 1,4 Mrd. 1

Bestände des Eurosystems an Wertpapieren für geldpolitische Zwecke

Quelle: EZB

Beschlüsse des EZB-Rats 

(ohne Zinsbeschlüsse) 

Corporate Governance: Patrick Honohan, 

seit 2016 Mitglied des Ethikausschusses 

der EZB, übernahm zum 1. August 2019 

das Amt des Vorsitzenden des Ethikaus-

schusses. Er tritt damit die Nachfolge von 

Jean-Claude Trichet an, dessen Amtszeit 

am 31. Juli 2019 endete. 

Am 1. August 2019 bestimmte der EZB-

Rat die Banque centrale du Luxembourg 

dazu, die Koordinierungsstelle für das 

Beschaffungswesen im Eurosystem (Euro-

system Procurement Coordination Office 

– EPCO) von 2020 bis 2024 bei sich aufzu-

nehmen, nachdem ein diesbezüglicher 

Geschäftsvorschlag der Banque centrale 

du Luxembourg positiv beurteilt worden 

war. Im Interesse von Kosteneffizienz 

und Effektivität identifiziert, beurteilt 

und koordiniert das EPCO Fälle für die 

gemeinsame Beschaffung von Waren 

und Dienstleistungen, die für die Erfül-

lung der Aufgaben des Eurosystems er-

forderlich sind. 

Am 9. August 2019 erließ der EZB-Rat 

den Beschluss EZB/2019/27 zur Änderung 

des Beschlusses EZB/2014/16 zur Einrich-

tung eines administrativen Überprü-

fungsausschusses und zur Festlegung der 

Vorschriften für seine Arbeitsweise. Er 

konsultierte ferner das Aufsichtsgremium 

zu Änderungsvorschlägen, die dazu die-

nen, bestimmte Aspekte der Vorschriften 

für die Arbeitsweise des administrativen 

Überprüfungsausschusses im Lichte der 

Erfahrungen seit seiner Gründung 2013 

klarzustellen. Mit dem Änderungsbe-

schluss wird zudem eine Methodik für 

die Verteilung der Kosten eingeführt, die 

dem Antragsteller und der EZB im Rah-

men der Überprüfung von Beschlüssen 

der EZB durch den administrativen Über-

prüfungsausschuss entstehen. Am 12. Au-

gust 2019 beschloss der EZB-Rat unter  

Berücksichtigung der Stellungnahme des 

Aufsichtsgremiums, die Amtszeiten von 

Jean-Paul Redouin, Concetta Brescia 

Morra, Javier Arístegui Yáñez und André 

Camilleri (als Mitglieder) sowie René 

Smits (als stellvertretendes Mitglied) im 

administrativen Überprüfungsausschuss 

um weitere fünf Jahre bis zum 7. Sep-

tember 2024 zu verlängern. 

Am 23. August 2019 ernannte der EZB-

Rat Massimo Rostagno, EZB-Generaldirek-

tor für Geldpolitik, Cornelia Holthausen, 

stellvertretende EZB-Generaldirektorin für 

Marktoperationen, Emmanuelle Assouan, 

stellvertretende Generaldirektorin der 

Banque de France für Finanzstabilität und 

Marktoperationen, und Paolo Del Giova-

ne, Leiter des Direktorats Marktoperatio-

nen der Banca d‘Italia, als Mitglieder des 

internen Überwachungsausschusses der 

EZB für die Überwachung des Feststel-

lungsprozesses für den Euro Short-Term 

Rate (1STR). Den Vorsitz im gemäß Arti-

kel 9 der Leitlinie EZB/2019/19 zum 1STR 

eingerichteten Überwachungsausschuss 

führt der Vizepräsident der EZB, Luis de 

Guindos. Alle Mitglieder sind verpflichtet, 

Erklärungen zu etwaigen Interessenkon-

flikten abzugeben. Diese werden auf der 

Website der EZB veröffentlicht. 

Am 29. August 2019 ernannte der EZB-

Rat Fernando Monar Lora, Leiter der in 

der Direktion Risikomanagement ange-

siedelten Abteilung Risikoanalyse, mit 

Wirkung ab 1. September 2019 zum Inte-

rimsvorsitzenden des Ausschusses für Ri-

sikosteuerung (Risk Management Com-

mittee – RMC). 

Bankenaufsicht: Am 25. Juli 2019 erhob 

der EZB-Rat keine Einwände gegen einen 

Vorschlag des Aufsichtsgremiums, die 

endgültigen Ergebnisse eines Compre-

hensive Assessment von sechs bulgari-

schen Kreditinstituten (Unicredit Bulbank 

AD, DSK Bank EAD, United Bulgarian 

Bank AD, First Investment Bank AD, Cen-

tral Cooperative Bank AD and Investbank 

AD) zu billigen. Die EZB-Bankenaufsicht 

hatte das Comprehensive Assessment 

zwischen November 2018 und Juni 2019 
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Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen Quelle: EZB

Aktiva (in Millionen Euro) 11.10.2019 18.10.2019 25.10.2019 1.11.2019

1 Gold und Goldforderungen 474 074 474 063 474 066 474 066
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 358 925 357 230 355 732 356 284

2.1 Forderungen an den IWF 82 370 82 364 82 360 82 357

2.2   Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 
Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 276 555 274 866 273 372 273 926

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 18 382 18 466 20 152 19 257

4 Forderungen in Euro an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 17 174 17 549 17 010 16 440
4.1  Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  

und Kredite 17 174 17 549 17 010 16 440
4.2  Forderungen aus Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0
5 Forderungen in Euro aus geldpolitischen Opera  - 

ti onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 666 052 665 711 664 872 665 812

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 2 289 1 882 1 070 2 236

5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 663 757 663 757 663 757 663 559

5.3  Feinsteuerungsoperationen in Form  
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4  Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 6 72 46 18

5.6 Forderungen aus Margenausgleich 0 0 0 0

6 Sonstige Forderungen in Euro an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 29 981 30 759 31 932 33 856

7 Wertpapiere in Euro von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 2 830 651 2 827 298 2 820 372 2 817 090

7.1  Zu geldpolitischen Zwecken gehaltene 
Wertpapiere 2 609 919 2 606 529 2 604 680 2 601 954

7.2  Sonstige Wertpapiere 220 732 220 768 215 692 215 136

8 Forderungen in Euro an öffentliche Haushalte 23 434 23 434 23 434 23 434

9 Sonstige Aktiva 273 588 272 606 273 306 270 018

Aktiva insgesamt 4 692 260 4 687 115 4 680 875 4 676 258

Passiva (in Millionen Euro) 11.10.2019 18.10.2019 25.10.2019 1.11.2019

1 Banknotenumlauf 1 254 669 1 254 246 1 253 273 1 258 624

2 Verbindlichkeiten in Euro aus geldpolitischen  
Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet 1 851 906 1 832 492 1 846 176 1 900 384
2.1  Einlagen auf Girokonten 

(einschließlich Mindestreserveguthaben) 1 393 066 1 393 789 1 393 637 1 662 497

2.2 Einlagefazilität 458 840 438 704 452 539 237 887

2.3 Termineinlagen 0 0 0 0
2.4  Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 0 0 0 0

3
 

Sonstige Verbindlichkeiten in Euro gegenüber 
Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 4 228 4 537 5 118 5 410

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen  
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 420 406 447 488 432 990 372 205

5.1  Einlagen von öffentlichen Haushalten 280 605 307 999 294 775 224 363

5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 139 801 139 489 138 215 147 842

6 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 227 743 217 432 208 898 206 927

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 8 454 7 582 8 446 8 693

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 11 160 10 655 9 614 8 887

8.1  Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 11 160 10 655 9 614 8 887
8.2  Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0
9 Ausgleichsposten für vom IWF 

zugeteilte Sonderziehungsrechte 58 147 58 147 58 147 58 147

10 Sonstige Passiva 270 075 269 064 272 740 271 508

11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 478 272 478 272 478 272 478 272

12 Kapital und Rücklagen 107 201 107 201 107 201 107 200

Passiva insgesamt 4 692 260 4 687 115 4 680 875 4 676 258

durchgeführt, da Bulgarien um eine enge 

Zusammenarbeit zwischen der EZB und 

der bulgarischen Nationalbank ersucht 

hatte. Eine Pressemitteilung hierzu ist 

auf der Website der EZB zur Bankenauf-

sicht abrufbar. 

Am 26. Juli 2019 erhob der EZB-Rat keine 

Einwände gegen einen Vorschlag des 

Aufsichtsgremiums, mit dem Europäi-

schen Rechnungshof ein Memorandum 

of Understanding zu Prüfungen im Hin-

blick auf die Aufsichtsaufgaben der EZB 

abzuschließen. Dieses Dokument wurde 

am 9. Oktober 2019 in Luxemburg offi-

ziell unterzeichnet und am selben Tag im 

vollen Wortlaut auf der Website der EZB 

zur Bankenaufsicht veröffentlicht. Eine 

Pressemitteilung hierzu ist auf der Web-

site der EZB zur Bankenaufsicht abrufbar. 

Am 26. Juli 2019 erhob der EZB-Rat keine 

Einwände gegen Vorschläge des Auf-

sichtsgremiums, den Bedeutungsstatus 

bestimmter beaufsichtigter Kreditinstitu-

te zu ändern. Die Liste der beaufsichtig-

ten Unternehmen wird regelmäßig aktu-

alisiert und auf der Website der EZB zur 

Bankenaufsicht veröffentlicht. 

Am 29. Juli 2019 erhob der EZB-Rat keine 

Einwände gegen einen Vorschlag des 

Aufsichtsgremiums hinsichtlich der kroa-

tischen Kreditinstitute, die in das von der 

EZB-Bankenaufsicht ab September 2019 

durchgeführte Comprehensive Assess-

ment einbezogen werden sollen. Anlass 

für das Comprehensive Assessment ist das 

Ersuchen Kroatiens um eine enge Zusam-

menarbeit zwischen der EZB und der 

Hrvatska narodna banka. Eine Pressemit-

teilung hierzu ist auf der Website der EZB 

zur Bankenaufsicht abrufbar. 

Am 5. August 2019 erhob der EZB-Rat 

keine Einwände gegen einen Vorschlag 

des Aufsichtsgremiums, der Europäischen 

Bankenaufsichtsbehörde (EBA) die Ab-

sicht der EZB mitzuteilen, in Bezug auf 

die direkt von ihr beaufsichtigten bedeu-

tenden Institute die EBA-Empfehlungen 

zur Gleichwertigkeit von Geheimhal-

tungsvorschriften in der zuletzt am 8. 

November 2018 geänderten Fassung 

(EBA/REC/2018/03) ab dem Datum der 

Mitteilung einzuhalten. 
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